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Öffentlicher Vortrag 
im SCALA BASEL, Freie Strasse 89 
Mittwoch, 2. Juni 2010, 20.00 Uhr

Der erste Eindruck könnte von 
einer allzu raschen Harmonisierung 
der Gegensätze in Novalis’ Werk
sprechen. Genauerer Beschäftigung
erschliesst sich, dass Novalis eine tief-
sinnige Lehre vom Bösen vorgelegt
hat. Das Böse ist als Ferment der
menschlichen Entwicklung auf dem
Weg zur Freiheit notwendig.

Der Vortrag zeigt, wie diese Lehre in
philosophischer und poetischer Form
sich ausprägt, wie sie in Novalis’
Kernanschauung des «magischen
Idealismus» wurzelt und als manichä-
ische Auffassung des Bösen unmittel-
bar zur Gegenwart spricht.

Der Referent lebt als Vortragender,
Kursleiter und Schriftsteller in
München. Er ist verantwortlich tätig
im Arbeitszentrum München der
Anthroposophischen Gesellschaft in
Deutschland. Verfasser einer Disser-
tation über Novalis.

Erlösung des Bösen
Ein Kapitel aus Novalis’
magischem Idealismus
Vortrag von Dr. Florian Roder

Eintritt Fr. 15.–
Lehrlinge/Studenten Fr. 10.–
Mitglieder frei (Ausweis vorweisen)

Vorgängig im Foyer 19.15 Uhr:
Vernissage der Ausstellung  von Andrea Raiser
Eröffnung durch Marcus Schneider


